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is für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,e Abnehn o D C r C u u r 1 in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und20 Silbergroſchen,
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Durch die K, Poſt Anſtalten

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten z 27 Sgr.

336.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Marz. Jm Unterhauſe wurde

geſtern das Budget der Marine verhandelt. Die Ver
mehrung der Seemacht fordert 5000 Matroſen und
einen Aufwand von 220,000 Pfd. St. Das Haus
hat alles Begehrte bewilligt.

Spanien
Man lieſt in der Madrider Zeitung, daß die

franzöſiſche Regierung der ſpaniſchen 4000 Gewehre
aus dem Zeughaus zu Bayonne bewilligt hat, welche
zur Bewaffnung der chriſtiniſch geſinnten Einwohner
der Thaäler in Navarra dienen ſollen.

Nach dem Diario von Saragoſſa ſoll die Mutter
des Karliſtenhauptlings Cabrera erſchoſſen worden
ſein, um die Rebellen in ihren Grauſamkeiten zurück
zuhalten durch die Furcht, daß ihre Angehörigen da
fur bußen muſſen.

Aus Narbonne wird gemeldet, daß am 28.
Februar 3000 Karliſten in den Engpaſſen von Olania
600 Mann Chriſtinos uüberfallen, getoödtet, oder zu
Gefangenen gemacht haben. Am 1. März hat Brujo
die Chriſtinos bei Ripoll geſchlagen, das von ſeiner
Heerabtheilung und derjenigen des Karliſtenchefs Tri-
ſtani enge eingeſchloſſen iſt. Am 3. Maärz haben ſich
300 Mann von Ribas nach Doria gezogen. Man ver-
ſichert, Mina ſei am 2. Marz nach Manreſa abge
gangen. Man beſorgt den Ausbruch neuer Unord-
nungen zu Barcellona. Am 5. Maärz waren 4000
Karliſten zu Fuß und 100 Reiter nahe bei Puycerda,
dieſe Stadt bedrohend. Die Bauern vom flachen
Lande flüchteten haufenweiſe auf den franzoöſiſchen
Boden

Vermiſchtes.
Man kann ſich einen Begriff von der Große

und dem Treiben der engliſchen Hauptſtadt ſchon aus
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dem Umſtande allein machen, daß im vorigen Jahre
nicht weniger als 643 Mal Feuerlarm in London
und ſeinem Weichbilde war. Es kamen mithin durch-
ſchnittlich auf jeden Tag beinahe zwei Feuersbrunſte.
Der December war unter den zwölf Monaten der da
mit am reichſten bedachte. Bei ſieben Feuersbrunſten
ſind zuſammen 14 Menſchen um's Leben gekommen.
Jn 471 Fällen iſt die Urſache der Entſtehung des Bran
des ermittelt worden. Unvermeidliche Urſachen (bei
Backern und anderen Feuer Arbeitern) ſind in 14
Fällen vorgekommen. Bett Gardinen geriethen 52
Mal und Fenſter Gardinen 22 Mal in Brand.
Durch fehlerhafte oder baufallige Schornſteine ent
ſtand 69 Mal, durch Gas Exploſionen c. 89 Mal,
durch Trocknen der Waſche am Ofen 22 Mal, durch
Kinder, die mit Feuer ſpielten, 5 Mal, durch Feuer-
werke 3 Mal und durch Tabackrauchen 4 Mal Feuer.
Blinder Larm war 106 Mal.

Jn Odeſſa hat man ein neues Schleichhand
ler-Verfahren entdeckt. Ein Handelsmann hatte in
den ausgehöhlten, mit Eiſen beſchlagenen Kufen ſei-
nes Schlittens bedruckte ſeidene und baumwollene Tü
cher, bunte Kattune und Creps verborgen.

Am 3. März iſt bei Breslau der Eisgang
der Oder erfolgt. Ourch den plotzlichen Andrang der
Maſſen und durch den dadurch geſteigerten Hruck der
Fluthen wurde das, hinter der MathiasMühle ange
brachte Flußbad des Hrn. Philani mit weggeriſſen
und mit großer Heftigkeit an das Joch der Oderbrucke
geſchleudert. Mit Muhe und großen Unkoſten wurde
das durchaus beſchädigte Gebäude wieder Strom auf
wärts gezogen bis an den Zirzowſchen Platz, wo es
jetzt befeſtigt, ſein künftiges Schickſal erwarten muß.

Die Spenerſche Zeitung meldet unter Ber
lin, d. 11. März: Vorgeſtern wurde der Redaktion
dieſer Zeitung wieder ein, dies Mal bei Hrn. Würſt
auf dem Windmuhlenberg, an einem Fliederſtrauch,



im Freien gefangener Maikäfer überbracht. Ein
Maikäfer, welcher der Red. zu Anfang Dezembers
vorigen Jahres übergeben wurde, befindet ſich jetzt,
nach langer als dreimonatlicher Pflege, bei ſeiner Nah
rung von Aepfeln, ganz wohl, und durfte wegen die-
ſer langen Lebensdauer als eine beſondere naturge-
ſchichtliche Merkwürdigkeit gelten.

Nachdem man vor Kurzem mit vieler Mühe
einen neuen Schild in dem unkterirdiſchen Gange
(Tunnel) unter der Themſe in London aufgeſtellt
hatte, begannen die Arbeiten zur Fortſetzung dieſes
Werkes. Man hofft nun, damit ganz fertig zu
werden.

Jn Valladolid hat eine Einquartierung
von Soldaten aus Madrid zur Erlöſung eines jungen

Madchens von 9 Jahren geführt welches von ſeinem
Vater ſeit ſechs Jahren in einem verborgenen Gemach,
nach Art des Kaſpar Hauſer, eingekerkert gehalten
wurde und welches jetzt auch faſt dieſelben Erſchei-
nungen, wie jener darbietet. Der Vater wollte mit
dieſem ſcheußlichen Verbrechen die ungluckliche Frucht
einer frühern Schwäche verbergen und vertilgen, als
er mit einer andern Perſon in ein Verhältniß trat.
Das Kind war ihm im dritten Jahre, in Folge einer
richterlichen Entſcheidung, wohlgenahrt zur weitern Er
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ligten ſind in den Händen der Gerichte.

ziehung und Verſorgung von der Mutter übergeben
worden. Die Mutter des verwahrloſten Kindes lebt
noch als ſie daſſelbe wiedererkannte, folgte eine
Scene ſchmerzlicher Freude, welche kein Auge ohne
Thränen ließ. Zum Gluück iſt das Kind koörperlich noch
nicht verkruüppelt, hat eine weiße Haut, ſchöne Augen

Die Beſchreibung desund ein intereſſantes Geſicht.
Aufenthalts, in welchem das Kind gefunden wurde,
giebt ein Bild des Abſcheues und Ekels. Die Bethei-

Kunſt-Nachricht.
Bei Gelegenheit der heute ſtattfindenden Auffuührung

der großen Bach'ſchen Paſſtonsmuſik ſei es
erlaubt, den Leſern dieſes Blattes einige Notizen uüber
das Werk und ſeinen Meiſter ins Gedächtniß zuruck-
zurufen,

Johann Sebaſtian Bach, deſſen Va-
ter, ein tüchtiger Muſikus, aus religiöſen Gründen
von Ungarn nach Deutſchland ausgewandert war, wur-
de bekanntlich 1685 zu Eiſenach geboren und ſtarb 1750
zu Leipzig. Hier war er, nachdem er die Dienſte des
Herzogs von Weimar verlaſſen, eine Zeitlang eine Or-
ganiſtenſtelle in Arnſtadt und bald darauf in Muhl-
hauſen verwaltet hatte, und zuletzt Kapellmeiſter des
Furſten von Cöthen geweſen war ſeit 1723 als Muſik-
direktor der Stadt und ſeit 1737 als Hofkomponiſt des
Königs und Kurfurſten von Sachſen angeſtellt, und
hatte in Folge des erſtgenannten Amts zugleich das Mu-
ſikchor der Thomasſchule unter ſeiner ſpeziellen Leitung.
Seine Stellung zu Leipzig gab ihm Gelegenheit, ſeine
muſikaliſchen Werke ſtets unmittelbar und unter eigner
Direktion zur Aufführung zu bringen.

ermeſſen.

Hier trat auch in Mitteledlau ſoll in Verding gegeben werden.

unſere Paſſionsmuſik nach dem Evangelium Matthät
zuerſt im Jahre 1729 ans Licht hervor, nicht wie es
jetzt ublich iſt, auf dem todten Papiere ſondern nach
damaliger Sitte zunächſt in den lebendigen Klängen
ſelbſt eine frühere Bearbeitung deſſelben Stoffes nach
dem Evangelium Johannis ſcheint dem Meiſter nicht
genugt zu haben, und er unterzog ſich der Arbeit noch
einmal, nahm aber aus der fruüheren manche Motive
und Jdeen in das neue Werk hinüber (man zählt uder
haupt 5 Paſſionen von Bach). Wie groß die Wirkung
deſſelben in damaliger Zeit auf die wahren Freunde
wahrer Kunſt geweſen ſein möge, läßt ſich nur nach
der uberſchwenglichen Großartigkeit des Werkes ſelbſt

Die Jdee, die Leidensgeſchichte Chriſtt
unmittelbar nach dem Texte der heiligen Schrift in
Muſik zu ſetzen, ſteht, ſo viel bekannt, einzig
in der Geſchichte der Muſik da. Gewiß iſt die
Jdee ächt proteſtantiſch, die Ausführung derſelben nicht
nur des großen Meiſters, ſondern auch des deutſchen
Geiſtes, der deutſchen Jntenſität des Gemüths und des
deutſchen Tiefſinns wahrhaft würdig zu nennen. Es
iſt der ganze Reichthum der Kunſt aufgeboten um den
wichtigſten Akt, den höheren Mittelpunkt der Welt
geſchichte in ſeiner vollen Bedeutſamkeit künſtleriſch dar
zuſtellen und die ſchöne Jdee, die chriſtliche Gemeinde
mit dem Ausdruck ihrer Empfindungen und Gedanken
jede Wendung der heiligen Geſchichte durchgängig be
gleiten zu laſſen, vergegenwärtigt zugleich, um im Sin
ne Bachs ſelbſt zu ſprechen, jenen Akt als die ewige,
lebendig gegenwärtige und wirkſame Gnade Gottes.
Wir mochten das Werk, ſeiner Sroßartigkeit, ſeiner

Bedeutſamkeit und ſeines ächt deutſchen und religiöſen
Geiſtes wegen, faſt am liebſten dem Straßburger Muän-
ſter vergleichen, mit dem es auch durch ſeine, Manchem
vielleicht uberladen ſcheinende Fülle der Formen und der
Zuſammenſetzung im Einzelnen Aehnlichkeit hat nur
daß der Muünſter, einmal gegrundet, als ein bleibendes
Monument des Geiſtes und der ausdauernden Thatig

keit der Vorfahren daſteht, Bachs Paſſtonsmuſik da
gegen nur durch erneuerte Anſtrengungen der Gegen
wart gleichſam in's Leben zuruckgerufen werden kann.
Die höchſt bedeutenden Schwierigkeiten, die das Werk in
letzterer Beziehung darbietet, waren unſtreitig auch der
Hauptgrund, warum es faſt in Vergeſſenheit gerieth,
und nach einem hundertjährigen Schlafe erſt im Jahre
1829 durch Zelters und F. Mendelsſohns Bemühungen
in Berlin wieder erweckt und neu einſtudirt wurde. Seit-
dem iſt es, ſo viel wir wiſſen, nur in Breslau, Stettin,
Dresden und Königsberg zur Aufführung gekommen;
und es iſt unſtreitig ein ſchöner Beweis fur den hier
herrſchenden Kunſtſinn, daß auch Halle nicht zuruck-
bleiben will in dem Streben, eins der herrlichſten Er
zeugniſſe unſeres deutſchen Bodens der Mit und Nach
welt lebendig zu erhalten.

a T c h e n rBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herſtellung der Scheune bei dem Schulgehoöfte



abe hierzu Termin auf30 habe h den 28. d. Mes.,

Vormittags 10 Uhr,
hierſelbſt angeſetzt, in welchem Unternehmungsluſtige
ſich einfinden mögen.

Halle, den 8. März 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Jn der Kaufmann Fingerſchen Wohnung zu
Petersberg ſollen auf

den 6. April d. J.,
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags don

2 bis 4 Uhr,
ſo wie nach Befinden in den folgenden Tagen, mehrere
Sachen, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Porzellan,
Gläſern, Meubles, Hausgeräthe und Kaufmanns
Waaren, gegen gleich baare Bezohlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen.

Löbejuün, den 1. März 1836.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amkt.
Wahn.

Bekanntmachung.
Zur Verlicitirung der Umpflaſterung einer Straßen

Strecke von circa 76 Ruthen in hieſiger Stadt an
den Mindeſtfordernden, haben wir Termin auf

den 12. April d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Rathsſtelle anberaumt, wozu Unterneh
mungesluſtige hierdurch eingeladen werden.

Löbejuün, den 8. März 1836.
Der Magiſtrat.

Kittel.
Auction.Dienstag den 22. März c. Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage, wird das Waarenlager und ſonſtige
Mobilien in der Heimbachſchen Concurs Sache,
beſtehend in

den LadenUtenſilien, diverſen Sorten Taback, Zucker,
Kaffee, Chocolade, Gewurze, Liqueur und Brannt-
wein, Oel, 1 Eimer Wurzburger, 168 Quart Ja
maica-Rum, 88 Flaſchen Preignac und Haut Sau-
terne, Muscat Lunell, 43 Centner Syrup, di-
verſe Baumwollen-Garne, 4 b couleurte Seide,
Farbewaaren und andere Materialwaaren, Leinen-
zeug und Betten Meubles und Hausgeräth, des-
gleichen eine Quantität leere Faſfer und Flaſchen,

in dem Heimbachſchen Kaufmannsladen, Ranniſche
Straße No. 499. hieſelbſt, gegen gleich baare Zahlung
gerlchtlich verauctionirt werden.

Halle, den 5. März 1836.
Gräwen, Auct.-Comm.

Fetten ger. Rheinlachs in friſcher Zuſendung empfing

C. H. Rifel.
Geräucherten Rheinlachs bei J. A. Pernice.
Gute Speiſe- Kartoffeln werden auf dem am klei

nen Holzplatze liegenden Kahn, billig verkauft.

Verkauf feinwolliger Schaafe.
Auf dem Herzogl. Deſſauiſchen Gute zu Fraß

dorf, ohnweit Cöthen und Deſſau, ſtehen von
jetzt an 450 Stuck feinwollige Mutterſchaafe zum
Verkauf, wovon die Hälfte ein, zwei und dreijährig
ſind. Nebenbei wird noch bemerkt, daß die hieſige
Heerde von allen erblichen und anſteckenden Krankheiten
vollkommen frei iſt.

Fraßdorf, am 10. März 1836.
C. Heydenreich.

Kleeſaamen Verkauf.
Rothen und weißen Kleeſaamen, fo wie

ächt franzöſiſchen und friſchen inländiſchen
Luzerne, alles in beſter neuer Qualitäat, verkaufen

zu den billigſt möglichen Preiſen
Fr. Durcking Comp. in Halle.

Den 17. März geht eine leere verdeckte Chaiſe von
hier über Halberſtadt nach Braunſchweig, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Obſtbäume, ſchöne Sorten zu billigen Preiſen, ſind

zu haben in Adendorf bei Gerbſtaädt.

Bierbrauerei- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende Bier

brauerei des hieſigen Orts ſoll auf 6 nach einander fol
gende Jahre, nämlich von Johannis 1836 bis dahin

13842, meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hierzu auf
den 31. März d. J., Namittags 2 Uhr,

ein Termin in der Triebelſchen Schenke angeſetzt,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termine vorgelegt, können aber
von von jetzt ab täglich in den Nachmittagsſtunden beim
Unterzeichneten eingeſehen werden. Unbekannte Lizi
tanten haben ſich durch glaubhafte Zeugniſſe, ſowohl
über ihr Verhalten als uüber ihre Vermögensumſtande
auszuweiſen. Die Wahl unter den Lizitanten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 7. März 1836.
Der Schulze
Peterſilie.

7 Wiſpel Kartoffeln gut zu Saamen, 3 Wiſpel
Esparſette und zwei gute Zucht-Bullen ſind zu verkau-
fen bei

Achilles in Quillſchina.
Es ſteht eine neumilchende Kuh zu verkaufen bei

dem Oekonomen Schultze in Landsberg.

Wer mein Anmelde- Buch gefunden hat, wird er
ſucht, daſſelbe gegen eine gute Belohnung, große Brau
hausgaſſe No. 364, abzuliefern.

L. Krekeler, Stud. theol.
Klein-Eiſenwaaren- Verkauf.

Gute Spaten, Schippen, Kraut- und Radehak-
ken, eiſerne Harken, eiſerne und meſſingene Morſer,
Blaſebälge, Düngergabeln und Haken, Kaffeetrom
meln mit Böcken, verſchiedene Kettenzeuge, Beile,
Aexte u. ſ. w. billigſt, Gla ucha No. 2014.

M. L. Le Clerc,



Emaillirtes Eiſen Koch Geſchirr,
wovon Commiſſions Lager habe und zu feſten Fabrik-
preiſen verkaufe, empfiehlt ergebenſt

Friedr. Wilh. Dalchow,
ſonſt Rundeſche Handlung.

Muühlen Verkauf.
Krankheitshalber will ich meine zwiſchen Niet

leben und Halle neu etrbauete Windmühle mit 2
Gängen aus freier Hand verkaufen. Das Ackerſtuck,
auf welchem die Muhle gebauet und zu derſelben gehoört,
enthält einen Magdeburger Morgen. Auf Acker und
Muhle haften 43 Metzen Roggen und Gerſte jahrlich,
und monatlich 1 Sgr. 6 Pf. Steuer.

Kaufluſtige werden eingeladen, den 16. Maärz,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Kopp'ſchen Gaſthofe zu
Paſſendorf ſich einzufinden, die Bedingungen ein
zuſehen und ihre Gebote abzugeben.
warten das Grundſtück nicht verkauft werden ſo will
ich ſolches auf ſechs Jahre an dieſem Tage verpachten,
und wozu ich Pachtliebhaber ebenfalls mit einlade.

Nietleben, den 6. Marz 1836.
Der Muüller F. Kohl.

r

Auf das laufende Jahr nehmen wir wieder Ver
ſicherungen gegen Hagelſchaden fur die neue HagelAſ-
ſecuranz Geſellſchaft in Berlin gegen beſtimmte
Prämien ohne alle Nachzahlung an, und find die dazu
erforderlichen Policen à 2 Sgr. und Sagtregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 10. Marz 1836.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Berliner Hagel Aſſecuranz
Geſellſchaft.

r V

Ein neugebautes Wohnhaus iſt zu verkaufen wel
ches ſich vorzuglich fur einen Kräämer, Sattler, Seiler,
Bäcker oder Leinweber eignet. Kaufliebhaber haben
ſich zu melden beim

Bergmann Thomas
zu 3ſcherben bei Halle.

Haus verkauf.Ein Haus in gutem baulichen Stande in einer leb-

haften Gegend von Halle, worin ſeit ſehr langer Zeit
ein lebhafter Material Handel und Backerei mit Vor-
theil betrieben wird mit 12 Stuben Kammern, Nie-
derlagen, großen Böoöden, Keller gehörigem Hofraum,
Seitengebäuden, 2 Brunnen und Garten, ſoll, weil ſich
der Beſitzer in Ruhe ſetzen will, unter vortheilhaften
Bedingungen verkauft werden. Die Hälfte des Kauf
geldes kann darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
daruüber ertheilt ſchriftlich und mundlich Friedrich
Fritſch im alten Adreßhauſe.

d. 12. März 1836. al Br. G.

St. Schuldſch. 4 102
Pr. S d. Seeh. 614 604 do. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 102 1025 Schleſiſche
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km.

Sollte wider Er-

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

7ö77 Pomm. Pfandbr. 7053 ma
Pr. Engl. Ov. 504 1014 1014 Kur u. Nm. do. 4 8 1013

do. 33 den 994
do.

Berl. Stadt Ob. 4 1034 1025 do. do. d. Nm. 89

Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 89
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -2164 2153
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1027 [1023 Neue Duk. 1831
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1033 Friedrichsd'or 135 133
Oſtpr. Pfandbr. 103 Disconto b 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. März.
1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl.Weizen 8 ſgr. 9pf.28 9Roggen 26Gerſte 2 22 6 23 9Hafer 17- 63 20 5Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 11. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 284 29 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 22 223 Hafer 154 16Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 12. März.
Weizen 2 thl. 18 gr. bis 8 tpl. 2 gr.

Roggen 1 20 2 2Gerſte 1 16 1 IHafer 1 6r 7 z 6 7W. Rübſen 7 2 7 4S. Rübſen 6 2g 6 4Oel, der Centner 12 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. März Nummer 10 und 2 Zoll.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofrath Tellemann a.
Naumburg. H. Lieutenant Hobe a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Gether a. Bremen. Hr. Kaufm.
Ludwig a. Kolmar.

Stadt Zärch: Die Hrrn. Kaufl. Reichenheim u.
Pfiſter a. Bernburg. Hr. Kaufm. Güterbock
a. Berlin. Hr. Ger. Amtm. Bertram g. Wet

tin. Hr. Kaufm. Heinrichs a. Magdeburg.
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Bieber a. Wer-

nigerode.
Goldnen Ring: Hr. Lieut. Voigt u. Mad. Becker

m. Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm. Meter ag,
Hamburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Leipzig.

Gold nen Lowen: Hr. Kaufm. Naumann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Engländer a. Wuürzburg. Hr.

Part. v. Ruxleben a. Gürningen. Hr. Oek.
Jnſp. Bachof a. Arnſtedt.
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